GEDICHTE

Keine Angst!!  Man denkt immer, daß Gedichte "schwer" sind, daß man sie zu leicht "falsch" interpretieren kann, oder daß man sie nie verstehen kann.  Aber gute Gedichte sind für die Leser geschrieben, und nicht gegen sie!  Wenn man ein Gedicht liest, kann und muß man mehr als nur die Logik benutzen.  Man soll denken, aber man soll auch fühlen, und die Bilder in dem Gedicht sehen, und die Worte hören, so daß man in der Situation lebt, die das Gedicht beschreibt.  Das kann man nicht "falsch" machen.  Jeder macht es anders.  Es ist nur falsch, wenn man es nicht tut!

VOR DEM LESEN….

Amüsieren Sie sich mit dem folgenden Gedicht von Ernst Jandl, und/oder einem der Gedichte von Christian Morgenstern oder Günter Grass.  Die Dichter spielen mit der Sprache, und es soll Spaß machen, und ist doch auch interessant….

ERNST JANDL (1925 - 2000)
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CHRISTIAN MORGENSTERN (1871 - 1914)

Das aesthetische Wiesel

Ein Wiesel


saß auf einem Kiesel
Kiesel = pebble


inmitten Bachgeriesel.
Bach = small stream, brook

Wißt ihr,


weshalb?


Das Mondkalb
Mondkalb: a fantasy creature--you can guess the word

verriet es mir
verraten = to reveal a secret

im Stillen:


Das raffinier-
raffiniert = ingenious, sly

te Tier


tats um des Reimes willen

Vice versa

Ein Hase sitzt auf einer Wiese,

des Glaubens, niemand sähe diese.

Doch, im Besitze eines Zeißes, 
Zeiß: extremely archaic word for binoculars
betrachtet voll gehaltnen Fleißes
Fleiß = diligence
vom vis à vis gelegnen Berg
gelegen = located
ein Mensch den kleinen Löffelzwerg.
Zwerg = dwarf [guess why rabbit = Löffelzwerg]
Ihn aber blickt hinwiederum
hinwiederum = in turn [poetic]
ein Gott von fern an, mild und stumm.
stumm = silent
Der Seufzer

Ein Seufzer lief Schlittschuh auf nächtlichem Eis
der Seufzer = sigh

und träumte von Liebe und Freude.

Es war an dem Stadtwall, und schneeweiß
der Stadtwall: guess!

glänzten die Stadtwallgebäude.
glänzen = shine, shimmer
Der Seufzer dacht an ein Maidelein


und blieb erglühend stehen
erglühen = to begin to glow

Da schmolz die Eisbahn unter ihm ein—


und er sank—und ward nimmer gesehen.
ward = wurde; nimmer: guess! [poetic]

Der Werwolf

Ein Werwolf eines Nachts entwich
entweichen = escape, sneak away

von Weib und Kind und sich begab
sich…begeben = to make one's way (to)

an eines Dorfschullehrers Grab
Dorf = village; Grab: guess!

und bat ihn: "Bitte, beuge mich!"
beugen = decline a noun, i.e. give Nom, Acc., Dat.…

Der Dorfschullehrer stieg hinauf

auf seines Blechschilds Messingknauf
Blech = cheap metal; Messingknauf = brass knob

und sprach zum Wolf, der seine Pfoten
Pfote = paw

geduldig kreuzte vor dem Toten:
Geduld = patience

"Der Werwolf", sprach der gute Mann,

"des Weswolfs, Genitiv sodann,

dem Wemwolf, Dativ, wie man's nennt,

den Wenwolf,—damit hat's ein End."

Dem Werwolf schmeichelten die Fälle
schmeicheln = to flatter

er rollte seine Augenbälle.

"Indessen", bat er, "füge doch

zur Einzahl auch die Mehrzahl noch!"
Einzahl, Mehrzahl: guess!; (hin)zufügen = to add

Der Dorfschulmeister aber mußte

gestehn, dass er von ihr nichts wußte.
gestehn=confess; ihr = "die Mehrzahl": no pl. of  Werwolf!

Zwar Wölfe gab's in großer Schar
zwar"="though"; in großer Schar = in great numbers

doch "Wer" gab's nur im Singular.

Der Wolf erhob sich tränenblind
sich erheben=get up

er hatte ja doch Weib und Kind!!
[==> there should be a plural…]

Doch da er kein Gelehrter eben,
Gelehrter=highly educated man

so schied er dankbar und ergeben
schied=departed

GÜNTER GRASS (1927 - )

Ein amerikanischer Flugzeugträger
Flugzeugträger = aircraft carrier
und eine gotische Kathedrale

versenken sich

mitten im Stillen Ozean

gegenseitig.
gegenseitig = each other
Bis zum Schluss
Schluss = Ende
spielte der junge Vikar auf der Orgel. -

Nun hängen Flugzeuge und Engel in der Luft
Luft = air
und können nicht landen.

VOR DEM LESEN

1a. Lesen Sie schnell "Der Brief" von Heine, und versuchen Sie die Fragen danach zu beantworten.  

1b. Lesen Sie Heines "Der Tod, das ist die kühle Nacht".  Was (wie) ist der Tod?  Was (wie) ist das Leben?  Was ist besser?

2. Lesen Sie den Titel und die erste Strophe des "Panthers" von Rilke.  Für wen/was steht das Pronomen "Sein" am Anfang?  Wo ist "er"?  Geht es ihm gut?  

3a. Was bedeutet der Titel des Gedichts von Brecht?  

3b. Lesen Sie das Gedicht von Brecht schnell.  Das Gedicht spricht von "Büchern" [Zeile 2].  Sind diese Bücher (a) Romane [=novels], (b) über Physik und Chemie, (c) über Geschichte, (d) über Politik?  Warum?

TESTVOKABELN

die Strophe
verse

der Reim, -e; reimen
rhyme; to rhyme

erschöpft
exhausted

(über)empfindlich
(overly) sensitive (in the sense of "vulnerable")

reizbar
irritable

krankhaft
morbid

die Ruhe; ruhen; sich ausruhen
silence, stillness; to rest (also as in "rest in peace"); to rest, relax

wild; zahm
wild; tame

(un)zivilisiert
(un)civilized

eingesperrt
locked up

der Käfig, -e
cage

das Gefängnis, -se
jail

freilassen*
to set free

angreifen
to attack

in Frage stellen; eine Frage stellen
to question; to ask a question

um•denken*
to reconsider

verschweigen
to keep silent about something

aus•lassen*
to leave out

die Perspektive, -n
perspective, point of view (from which one is looking)

der Gesichtspunkt, -e
point of view (point being looked at)

NÜTZLICHE VOKABELN

das Versmaß
meter (in poetry)

der Vers, -e
line (in a poem)

die Nachtigall
nightingale

das Raubtier, -e
predator, beast of prey

schwül
humid, sweltering

betäubt
numb, dazed, anaesthetized

wehleidig
whiny 

heiter
cheerful

das Gitter, -, die Stäbe 
bars (of a cage)

HEINRICH HEINE (1797 - 1856)

Der Brief
Der Brief, den du geschrieben,

er macht mich gar nicht bang;
bang = fearful
du willst mich nicht mehr lieben,

aber dein Brief ist lang.

Zwölf Seiten, eng und zierlich!
zierlich = dainty
Ein kleines Manuskript!

Man schreibt nicht so ausführlich,
ausführlich = detailed
wenn man den Abschied gibt.
Abschied = farewell

1. Mit wem spricht der Dichter?  

2. Was hat diese Person in dem Brief geschrieben?

3. Glaubt der Dichter das?

Diskussion: Warum hat die Person den Brief geschrieben?

Der Tod, das ist die kühle Nacht

Der Tod, das ist die kühle Nacht,

Das Leben ist der schwüle Tag.
schwül = humid, sweltering

Es dunkelt schon, mich schläfert,

Der Tag hat mich müd' gemacht.

Über mein Bett erhebt sich ein Baum,
sich erheben = to rise

Drin singt die junge Nachtigall;
drin: guess!; Nachtigall: guess!

Sie singt von lauter Liebe,

Ich hör es sogar im Traum.

1. Was ist für den Dichter besser: der Tod oder das Leben?

2. Was hat den Dichter müde gemacht?

3. Worüber singt die Nachtigall?

4. Warum ist die Nachtigall relevant?

5. Wo ist die Nachtigall?  Wann hört der Dichter sie?

Diskussion: Will der Dichter wirklich sterben?

JOHANN WOLFGANG VON GOETHE (1749 - 1832)

Wandrers Nachtlied (II)

Über allen Gipfeln 
Gipfel = peak (of a mountain)

Ist Ruh,
Ruh(e) = calm, silence, quiet

In allen Wipfeln
Wipfel = treetop

Spürest du
spüren = to sense/feel something

Kaum einen Hauch;
Hauch = breath of air

Die Vögelein schweigen im Walde.
schweigen = to be silent
Warte nur, balde
bald = soon 

Ruhest du auch.
ruhen = to rest

RAINER MARIA RILKE (1875 - 1926)



Der Panther



Im Jardin des Plantes, Paris

Sein Blick ist vom Vorübergehn der Stäbe
vorübergehen = to pass by; Stäbe = bars
So müd geworden, daß er nichts mehr hält.

Ihm ist, als ob es tausend Stäbe gäbe

Und hinter tausend Stäben keine Welt.

Der weiche Gang geschmeidig starker Schritte,
geschmeidig = lithe, supple, sleek
Der sich im allerkleinsten Kreise dreht,

Ist wie ein Tanz von Kraft um eine Mitte,

In der betäubt ein großer Wille steht.

betäubt = numb, anaesthetized, dazed
Nur manchmal schiebt der Vorhang der Pupille
Vorhang = curtain
Sich lautlos auf—.  Dann geht ein Bild hinein,

Geht durch der Glieder angespannte Stille—
Glieder = limbs; angespannt = tense
Und hört im Herzen auf zu sein.

aufhören = to stop (soing something)

1. Von welcher Perspektive sehen wir die Stäbe in der ersten Zeile?  

2. Warum ist der Blick des Panthers müde?

3. Warum scheint es dem Panther, als ob es hinter den Stäben keine Welt gäbe?

4. Was ist laut der 2. Strophe in der Mitte des Kreises, in dem der Panther geht?

5. Warum sieht der Panther nur manchmal ein Bild?  Was passiert mit dem Bild?

6. Wieviele Silben haben Zeile 1, 3, 5, 7, 9, 11?  Und Zeile 2, 4, 6, 8, 10?  Und Zeile 12?

Diskussion: Warum ist die letzte Zeile so kurz?

Wie macht Rilke den Panther konkret?  Wie kann man den Panther symbolisch interpretieren?

Herbsttag

Herr: es ist Zeit.  Der Sommer war sehr groß.

Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,

und auf den Fluren laß die Winde los.

Flur = meadow, open field 
Befiehl den letzten Früchten voll zu sein;

gib ihnen noch zwei südlichere Tage,

dränge sie zur Vollendung hin und jage

Vollendung = completion, perfection, fulfillment
die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.

Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,

wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben

und wird in den Alleen hin und her

Allee: guess!
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.
treiben = drift 
Immer wieder

Immer wieder, ob wir der Liebe Landschaft auch kennen
ob wir…auch=although we
und den kleinen Kirchhof mit seinem klagenden Namen
klagend = plaintive
und die furchtbar verschweigende Schlucht, in welcher die andern
verschweigende Schlucht=silent abyss
enden: immer wieder gehen wir zu zweien hinaus

unter die alten Bäume, lagern uns immer wieder
sich lagern=to sit or lie down (outside)
zwischen die Blumen, gegenüber dem Himmel.

